
Einladung zur Buchpräsentation

Vor 50 Jahren wurde in Österreich die Todesstrafe 
abgeschafft.

Der Alumni Club Universität Salzburg und der Verlag 
Anton Pustet laden aus diesem Anlass herzlich zur 
Buchpräsentation mit Vortrag ein.

Dienstag, 12. Juni 2018, 18 Uhr
Max-Gandolph-Bibliothek

Kapitelgasse 5-7, Salzburg



Die Autoren schlagen in ihrem Buch ein dunkles Kapitel der Salzburger Geschichte auf: 
In Akten, Briefen und Tagebüchern verfolgen sie die blutige Spur der Richter und Henker, 
die sich durch die vergangenen Jahrhunderte zog. Die Ausführungen zum gewaltsamen 
Tod, von der Obrigkeit zur Abschreckung für die Untertanen als rituelles 
Massenspektakel veranstaltet, reichen vom Mittelalter bis zur letzten Hinrichtung am 
22. November 1949. Das Ergebnis ist ein Manifest gegen die Todesstrafe!

Begrüßung: Rektor Heinrich Schmidinger

Im Anschluss gibt es Wasser und Brot ... Wein auch.

Christoph Brandhuber, Dr. phil., 
studierte Latein und Geschichte an 
der Paris-Lodron-Universität Salzburg. 
Er ist Leiter des Universitätsarchivs 
Salzburg und Autor mehrerer 
Buchpublikationen, insbesondere zur 
Salzburger Universitätsgeschichte.

Gerhard Ammerer, Ao. Univ.-Prof. DDr., 
studierte in Salzburg und Innsbruck 
Geschichte, Germanistik und Rechtswis-
senschaften. Er lehrt am Fachbereich
Geschichte der Universität Salzburg, ist
Mitglied der „Kommission für Rechtsge-
schichte Österreichs“ der Akademie der
Wissenschaften sowie Leiter des
Zentrums für Gastrosophie.

Buchpräsentation: Schwert und Galgen

Um Anmeldung wird gebeten: 06246-73955, Email: info@barbara-brunner.at
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